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Bremen, 1. April 2022 

Wasserrechtliche Erlaubnis Nr. 1/12/2010 vom 12. November 2010 mit dem Nachtrag NI vom 
13. Dezember 2013 für die Entnahme von Wasser aus der Weser zum Betrieb eines Gas- und 
Dampfturbinenkraftwerks sowie Wiedereinleitung von Wasser in die Weser, Kraftwerk Mittels¬ 
büren Auf den Delben 35 in Bremen-West 

Hier: Nachtrag N2 

EDV-Nr. 203103 (bitte bei Rückfragen angeben) 
Aktenzeichen: 634-14-13 

Sehr geehrte Frau Grünefeld, 
sehr geehrte Damen und Herren, 

mit der wasserrechtlichen Erlaubnis Nr. 1/12/2010 vom 12. November 2010 mit dem Nachtrag NI 
vom 13. Dezember 2013 wurde seinerzeit der swb Erzeugung GmbH & CO. KG die widerrufliche Er¬ 
laubnis erteilt, in Bremen-West, Auf den Delben 35 (Kraftwerk Mittelsbüren), VR 113, Flur 113, Flur¬ 
stücke 64 und 17/128 
für den Betrieb des Gas- und Dampfturbinenkraftwerks (GuD-Kraftwerk) 

a) Wasser aus der Weser (UW-km 9,7, am rechten Weserufer) über das bestehende Entnahmebau¬ 
werk in einer maximalen Menge von bis zu 0,2 mVs bzw. 700 mVh bzw. 16.8000 mVd bzw. 
6.132.000 mVa für Kühl- und Betriebszwecke zu entnehmen und 

b) das Abwasser aus der Kühlturmabflut sowie sonstiges Prozessabwasser aus der Wasseraufbe¬ 
reitung des GuD-Kraftwerks in die Weser (UW-km 11,15, am rechten Weserufer) über den vor¬ 
handenen Auslauf in einer maximalen Menge von bis zu 291 m^/h einzuleiten 

sowie die Rohwasserentnahme durch Spaltsiebkörbe zu entnehmen. 
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Die Senatorin für Klimaschutz, Umwelt, Mobilität, Stadtentvvicklung und Wohnungsbau Nachtrag'vom 1. April 2022 

Die Inanspruchnahme der Erlaubnis hat gemäß den geprüften Unterlagen zu erfolgen. Ein Ab¬ 
weichen hiervon kann zu einem Widerruf der Erlaubnis führen. 

Die vorgenannte Befugnis wird durch diesen ebenfalls widerruflichen 

Nachtrag N 2 

wie folgt ergänzt/ geändert: 

Bei den Koordinaten der Entnahmestelle wird in der Überschrift und der Tabelle der Passus „(Probe¬ 
nahmestelle 400)“ gestrichen. 

Die Koordinaten der Probenahmestelle 400 werden wie folgt neu festgesetzt: 

Koordinaten der Probenahmestelle 400 (Rohwasser in Halle Wasseraufbereitung) 

Rechtswert Hochwert 
Rohwasser (Probenahmestelle 400) 3479203 5888521 

Die Anlagen 

a) Übersichtslageplan Anlage 1 
b) Lageplan für Kühlwasser, Druck- und Ablaufleitungen Anlage 2 

entfallen. 

Folgende Anlagen werden zusätzlich aufgenommen: 

m) Beschreibung der Wasseraufbereitung, des Kühlkreislaufs und der ver¬ 
bleibenden Messstellen, Stand: 10.01.2022 

Anlage 13 

n) Übersichtslageplan (M 1:20.000) Anlage 14 
0) Lageplan der Kühlwasser-Druck- und Ablaufleitungen mit Probenahme¬ 

stellen (M 1:1.000), Stand: 13.09.2021 
Anlage 15 

P) Bestandslageplan Kühlwasserentnahmebauwerk (M 1:1.000), Stand' 
13.09.2021 

Anlage 16 

q) Aufstellung Probenahmestellen Wasser und Abwasser (Wasserschema 
Stand: 12.01.2022 

Anlage 17 

r) Ubersichtszeichnung der Probenahmestellen Anlage 18 
_ Sicherheitsdatenblätter Hydrex 9561, Hydrex 7310, 3D TRASAR 3DT250 Anlage 19 

Der Abschnitt 1. Benutzungsbedingungen wird wie folgt geändert: 

1.4 Abwasser 

1.4.1 An der Einleitstelle für das Abwasser der Kühlturmabflut (Probenahmestelle 1) dürfen maxi¬ 
mal 260 mVh bzw. 6.240 mVd bzw. 2.277.600 mVa Abwasser eingeleitet werden [...]. 
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Die Senatorin für Kiimaschutz, Umwelt, Mobilität, Stadtentwicklung und Wohnungsbau Nachtrag vom 1. April 2022 

Ergänzung der Tabelle: 

Parameter Qualifizierte Stichprobe oder 
2-Stunden-Mischprobe 

1337 ChlOfgesamt ij 0,3 mg/l 

Die Benutzungsbedingungen 1.4.2 und 1.4.3 entfallen. 

Die Benutzungsbedingung 1.4.4 wird wie folgt neu gefasst: 

An der Einleitstelle für Abwasser aus der Wasseraufbereitung (Probenahmestelle 4) dürfen maxi¬ 
mal 13 mVh bzw. 312 m®/d bzw. 113.880 mVa Abwasser eingeleitet werden [...]. 

Folgende Benutzungsbedingungen werden hinzugefügt: 

1.4.9 Für den TOC kann an Probenahmestelle 1 (Kühlturmabflut) eine Vorbelastung in Höhe von 
5,7 mg/l angerechnet werden. 

1.4.10 Für die Probenahmestelle 1 (Kühlturmabflut) wird der Eindickungsfaktor 3 festgelegt. 

Der Abschnitt 2. Auflagen wird wie folgt geändert: 

Auflage 2.3 wird durch folgenden Satz ergänzt: 

2.3 Hierfür können die Messwerte aus dem Einlaufbauwerk von Block 4 herangezogen werden. 

Die folgenden Auflagen werden neu gefasst: 

2.5 Der Erlaubnisinhaber hat die Menge und die Durchflüsse des entnommenen We.serwassers 
(Probenahmestelle 400) und die anfallenden Abwässer (Probenahmestellen 1,4,5) kontinuier¬ 
lich zu messen. 

2.6 Die unter Nr. 2.3 und 2.4 genannten Messwerte sind mindestens 3 Jahre geordnet zu regist¬ 
rieren und der Wasserbehörde auf Verlangen vorzulegen. 

2.14 Der Erlaubnisinhaber hat alle 15 Tage eine Selbstüberwachung des Abwassers (siehe Benut¬ 
zungsbedingung Nr. 1.4) durchzuführen. Im Rahmen der Selbstüberwachung sind an den 
Probenahmestellen 1 und 4 folgende Parameter als qualifizierte Stichprobe oder als 2-h- 
Stichprobe zu überwachen: 

1249 NH4-N 1262 Pges 
1242 N (ges. anorg.) 1533 c'SB 
1164 Zink 1343 AOX 
1337 Chlorgesamt 

2.15 Die Ergebnisse der Selbstüberwachung sind der Wasserbehörde (bei der Senatorin für Kli¬ 
maschutz, Umwelt, Mobilität, Stadtentwicklung und Wohnungsbau - Ref. 33) bis zum 31. Ja¬ 
nuar des Folgejahres schriftlich mitzuteilen. Die Jahresschmutzwasservolumenströme der 
einzelnen Teilströme sind bis zum 10. Januar des Folgejahres schriftlich mitzuteilen. 

2.19 Änderung der Mobilfunknummer der Rufbereitschaft des Gewässerschutzes: 0152 - 0909 30 
66. 
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Die Senatorin für Klimaschutz, Umwelt, Mobilität, Stadtentwicklung und Wohnungsbau Nachtrag vom 1. April 2022 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der ursprünglichen Erlaubnis nebst dem Nachtrag 
N1, die im Übrigen unverändert bleiben. 

Zusätzliche Hinweise: 

8. Sollte die Sauerstoffmessung am Einlaufbauwerk für Block 4 entfallen, ist eine eigene Sauer¬ 
stoffmessung für das GuD einzurichten. 

Kostenentscheidung 

Für die Erteilung dieses Bescheides werden Gebühren in Höhe von 648,00 € festgesetzt. 

Mit der Festsetzung der Gebühr wird der Verwaltungsaufwand für die Erteilung dieses Bescheides 
abgegolten. 

Der genannte Betrag wird mit der Bekanntgabe dieser Festsetzung fällig. Er ist unter Angabe der 
Rechnungsnummer auf eines der in der Rechnung angegebenen Konten zu überweisen. 

Begründung 

Mit Schreiben vom 15. Oktober 2021 (vervollständigt am 24. Januar 2022) hat die Gemeinschafts¬ 
kraftwerk Bremen GmbH & Co. KG bei der Senatorin für Klimaschutz, Umwelt, Mobilität, Stadtent¬ 
wicklung und Wohnungsbau einen weiteren Nachtrag zu ihrer wasserrechtlichen Erlaubnis 
Nr. 1/12/2010 vom 12. November 2010 mit dem Nachtrag NI vom 13. Dezember 2013 beantragt. In¬ 
halt sind erforderliche Änderungen der Erlaubnis in Bezug auf die erlaubte Entnahme von Oberflä¬ 
chenwasser und Wiedereinleitung in die Weser. 

Die Senatorin für Klimaschutz, Umwelt, Mobilität, Stadtentwicklung und Wohnungsbau ist gemäß 
§ 92 Abs. 1 Nr. 1 BremWG in Verbindung mit § 93 Abs. 1 BremWG als Wasserbehörde sachlich und 
örtlich zuständig. 

Die Entnahme von Wasser aus oberirdischen Gewässern sowie das Einleiten von Wasser in ein Ge¬ 
wässer stellen Benutzungen im Sinne des § 9 Abs. 1 Nr. 1 und Nr. 4 WHG^ dar, da die Benutzung 
die Entnahme aus oberirdischen Gewässern und das Einbringen und Einleiten von Stoffen in Ge¬ 
wässer umfasst. Gemäß § 8 WHG bedarf diese Benutzung einer wasserbehördlichen Erlaubnis 
nach § 10 WHG. Gemäß § 10 WHG gewährt die Erlaubnis die widerrufliche Befugnis, ein Gewässer 
zu einem bestimmten Zweck in einer nach Art und Maß bestimmten Weise zu benutzen. 

Die Erlaubnis kann gemäß § 13 Abs. 2 WHG unter Festsetzung von Benutzungsbedingungen und 
Auflagen erteilt werden. Die Nebenbestimmungen sind zulässig und erforderlich, um nachteilige Wir¬ 
kungen für andere oder dem Gewässerhaushalt zu verhüten bzw. auszugleichen. 

Wassergefährdende Stoffe beeinträchtigen die Beschaffenheit von Gewässern und können diese 
erheblich und nachteilig schädigen. Die Benutzungsbedingungen und Auflagen an die Einleitung 
sind erforderlich, um einen ordnungsgemäßen Abfluss des Wassers zu gewährleisten und einer Ge¬ 
wässerverunreinigung vorzubeugen. 

' Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBl. I S. 
3901) geändert worden ist. 
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Die Senatorin für Klimaschutz, Umwelt, Mobilität, Stadtentwickiung und Wohnungsbau Nachtrag vom 1. April 2022 

Die Erteilung einer Erlaubnis ist gemäß §§4,13,14 und 15 BremGebBeitrG^ i. V. m. § 1 UmwKostV^, 
Tarifziffer 30.1.4 kostenpflichtig. Die Kosten hat gemäß § 13 Abs. 1 BremGebBeitrG der Antragstel¬ 
ler zu tragen. 

Rechtsbehelfsbeiehrung 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe Widerspruch bei der 
Senatorin für Klimaschutz, Umwelt, Mobilität, Stadtentwicklung und Wohnungsbau, Contrescarpe 72, 
28195 Bremen, erhoben werden. 

2 Bremisches Gebühren- und Beifragsgesetz (BremGebBeitrG) vom 30. Juli 1979 (Brem.GBI. S.279—203-b-1), zuletzt geändert durch Art. 
1 des Gesetzes vom 26. September 2017 (Brem.GBI. S. 394). 

^ Kostenverordnung der Umweltverwaltung (UmwKostV) vom 27. August 2002 (Brem. GBI.S. 423—203-C-9) zuletzt geändert durch Ver¬ 
ordnung vom 19. März 2019 (Brem.GBI. S, 130). 
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ordnung vom 19. März 2019 (Brem.GBI. S. 130). 
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